
Medizinische
Versorgung

bleibt gesichert
WILDAU l Für Unmut sorgte
beim FDP-Abgeordneten Mar-
tin Stock der jüngste Bericht
von Bürgermeister Uwe Ma-
lich (Die Linke) über die Situa-
tion der kommunalen Gesell-
schaften. „Ihre Informatio-
nen über die aktuelle Lage
der Unternehmen kommen
mir immer wie Jubelveranstal-
tungen vor", betonte Stock.
Schließlich wisse er als Auf-
sichtsratsmitglied der Medizi-
nischen Einrichtungsgesell-
schaft (MEG) im Gesundheits-
zentrum genau, dass sich die
Gesellschaft keineswegs in ei-
nem ruhigen Fahrwasser be-
finde. Hier gebe es nicht nur
die vom Bürgermeister er-
wähnten Abrechnungsfehler,
sondern „schwerwiegende
Probleme für das medizini-
sche Personal".

Dies allerdings sieht auf
MAZ-Nachfrage der Ge-
schäftsführer des Gesund-
heitszentrum, Jürgen Mert-
ner, völlig anders. Er verweist
darauf, dass es sich tatsäch-
lich nur um Abrechnungsfeh-
ler gehandelt habe, die inzwi-
schen auch von der Kassen-
ärztlichen Vereinigung einge-
räumt worden seien. Sie wur-
den 2009 durch das Ausschei-
den eines Allgemeinmedizi-
ners mitten im Jahr verur-
sacht, so dass es zu fehlerhaf-
ten Honorarberechnungen ge-
kommen sei. Dies habe dazu
geführt, dass die sechs bei der
medizinischen Gesellschaft
angestellten Ärzte ihre Hono-
rare erst sehr verspätet erhal-
ten hätten. „Das bedeutet
aber keineswegs, dass das Un-
ternehmen zahlungsunfähig
ist oder gar das Gesundheits-
zentrum geschlossen werden
muss. Kein Patient muss be-
fürchten, dass er hier nicht be-
handelt wird", betonte Mert-
ner. Das kommunale Unter-
nehmen sei immer allen Zah-
lungsverpflichtungen nachge-
kommen, mo


